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Der Aufbau des Handwerks.
« Jm Reichs efetzblatt wird fegt Die Er te Verordnungüber den vorläu igen Aufbau des eutfchen andwerks von:
15. Juni d. J. verkündet, die vorn Reichs-wirtschafts« und
�vom Reichsarbeitsminjfter unteråeichnetnst Die Verord-uungsgliedert sich in fünf Teile: llgemeine Bestimmungen«
Haiidwerterinnungem Kreishandwerkerfctiaftem Ehrenge-richtsbarkeit, Schluß« iind Uebergangsbestimmungew

Jm Teil daß
minifter
iiiiizriing 
au stellt, 

wird

» Nach den 
die
in

des verwandterdar-s in dein«
nur eine errichtet werden.

Alle in die Handwerksrolle eingetragenen Gewerbe-
leeibenben, die das Handwerk ausüben. fl_i_r die die Jnnungerrichtet ist. gehören der Jnnung pflichlmaßig an. Die Jn-
n � dem Obermeister nach dem Iührerprinzizi
Führt. Dem Obermeisier und einem Gesellenwartz der dieelange der Gesellen wahrzunehmen hat, stehen Beirate iir
Seite. Die Jnnung. derenjnnungsversammlun von ei!
Mitgliedern gebildet wird, ist eine ttorperfchaft s offen!-
Iidjen Remis. . »

Die Aufgaben der Jnnung werden in der« Verordnungim einzelnen fest elegt; an ihrer Spiße steht die Pflege de«
Gemeinfchaftsgeites und die Wahrung der Sinn-begehre.

Die handwerkerinnungem die innerhalb eines von Der
Handwerkstammer bestimmten Bezirks ihren Sitz haben,werden, so bestimmt der« dritte Teil, durch die handwerks-
kammer zu einer Kreishansdwerkerschaft zusam-niengefchlossem deren Mitgliederversammlung aus den Ober-
meistern der angeschlossenen Jnniingen besteht, und deren
Vorsitzender ebenso wie die Dbermeifter, von der Hand-»
iverkskammer bestellt wird. Die Rreishanbwerterfmaft hatdie Aufgabe, die gemeinschaftlichen Belange der ihr ange-
srhlosenen Jnnungen wahrzunehmen. ·us rund Bestimmungen über Die Ghrengerimts-
barkeit ist bei jeder tssandwerkstammer ein Ehren ericht zu
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bilden. Der Varfitzende und sein Stellvertreter mü sen Biih- .
ter sein« Vor die Enrengerichte kommen Verletzungen Der
SlauDesehre. Versläse ge en den Gemeingeifh owie un·lauteres Verhalten. uniau erer Wettbewerb und ebervor-
teiiung der Stunden. Als Strafen kommen Warnun . Ver«weis, Ordnungsstrafen bis 1000 RM und in be andersYhweren Fällen u. a. Abertennung des Meistertitels in
rage

Jn den Schluß- und Uebergangsbestlmmun en wird
s. a. verfügt, fraß das Vermögen der bisherigen nnungen
auf die neueirhandwerkerinnungen und Kreishaiidwerkers
ichasnzn übergeht.

Aufruf des Süßer Wirtschaft
zur Wiedereingliederung älterer und kinderreiiher Arbeits-

loser in den Arbeitsprozeszp
Der Führer der Wirtschaft hat im Einvernehmen mit

dem räidenten der Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung
und rbeitslofenvericherun gxolgenden Aufruf erlassen:Jn der Arbeits« la t to 4 muß es gelingen. in weitem
ttilnäfiiiikifilesälterez ins; efgnderånvteir eifratete unb� kindfrrdeiclzier e soe we er n en r a sproze enzugie er.
Dabei werden sowohl von Unterne mern as auch von Ar-
beitern und Angestellder Ailgemeinhet gebracht werden müssen.

Jeder U n t e r n e h m e r niiiß als Vetriebssührer »in.
einem Betriebe eingehend prüfenspwieweit es möglich ist,
ei Neueinstellungen überwiegend altere Arbeitslose heran«

zustehen.

« �Du&#39;s für die Arbeitsfchtacht 1934 gefleckte Zier wird nur
zu erreichet-sein, wenn in gewissem Umfange Jugend�liche aus den Betrieben herausgenommen und re Ar-beitsvlitlie für ältere Arbeiter frei aemaitit werden.

Der Betriebsführer wird all diese Maßnahmen nach ein-
gehenbft-er Beratung mit seinem Vertrauensrat durchfüh-ren. Die Betriebsgemeins ast wird an die Jugendlichenappellieren im vatertänbif en Jnteresse ihre Ar · "
sur altere« oiksgenossen herzugeben. hierbei sind selbstver-tändlich die bestehenden oertraglichen oder gefetzlichen Kün-- igiingsfristen zu berücksichtigen. _-

Bei diesen Maßnahmen für nen jedoch die betrieblichen
Notwendigkeiten nicht unberückichtigt bleiben. Auch hier
wird der Betriebsführer nach Beratung im Vertrauensrat
;fi«cxierüellån, daß :,diS,--!I.t8xttii1!i1!ftl-ciiteit»jie-.,,Be ·s m
Ueberalterung der Belegfihast eintritt,liche Nachwuchs der Facharbeiter g i aß &#39;
befonber keine guten, iüngderen Fachkräfte durch ungeeigneteanbere Kräfte erfetzt wer en.

Hieraus ergibt fiih. daß es sich bei der Auswechfiung
im allgemeinen um ungelierdnte Arbeitskräfte handelnw r .

ten Opfer� ge ardert, die im Interesse«

Sihon in den legten Jahren ist mit besonderem Nach·druck· der Weg begchritteu worden, Lehrlin über die ei·gent iche Lehrzeit inaus dem Betriebe zu erhalten, um siein iirem beruflichen Fortkommen weiter zu ördern unddie xheranziehung eines für die deutsche Wirtffchaft unent-
be siihen Facharbeiterna wuchfes nach Kräften u fördern.So richtig es ist, iede fchä liche Lehrlingszüchterei zu unter-
binden, so muß andererseits oermieden werden, daß Lehr-
linge nunmehr nach Abschluß ihrer Lehrzeit zum Verlassen« des Betriebes veranlaßt werden.

Selbstverskndliih all d A t Ju e dli dältere Arbeiteraund Aifigesteflrte iitiklifuiKr zugeisziierchkrersitliikz
buiig der Arbeitslosigkeit führen. vielme r soll die Heraus-
nahme der freiwillig meldenden Jugend ichen nur Zug um
Zug mit ihrer fofortigen Anterbringung in andere Arbeit
erfolgen. Hierfür kommen insbesondere landwirtfctiaftticlieBeschäftigung. die Landhilfe und der Arbeilsdiensh ür Mäd-
chen daneben noch hauswirtschaftliche Tätigkeit in Frage.

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits-Vermittlung
und Arbeitsiofenoerficherung hat die i m unterstellten Ar-beitsiimter angewie en, die Betriebe ei diesen Ausgaben
weitgehend zu unterstützen, inbefondere auf Anfra en dieerforderliche Auskunft darüber zu erteilen, ob die an erwei-
tige Unterbringung der ausfcheideiiden jüngeren Arbeiteralsbald möglich ist und den Betrieben geei nete ältere, ver-
heiratete und kinderreicl!e Arbeitslofe zur iiistellung natu-

zu machen.
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. Gras, ..«I20. Juni. Auf der Jnteriiationalen Arbeits·
koiiferenz ilt es am Dienstagnachmittag aiiläßlich der artikelsweisen Abs immung über das Abiommen für die 40-Stundcn-
Woche durch die Lahmlegung der Beschlußfähigsseit zu einer ernsten Krise gekommen. An dem Ab«
itimmungsergebnis zeigteHssich die vollkommene �r3med-io-·sigieit, die Beratung und Abstimmung des Abkomniensnetter sortzusetzen und es wurde beschlossen, die Bcratungen
is auf weiteres zu vertagen.

Ltnterredung Barthen-Bollw-
Wien, 20. Juni.

Durchreise nachetrofen. &#39;
wu unb Dollfuß sank unmittelbar nach denkEintrefs

v Fen des franzäsischen Au enministers in dessen Salonwageiitatt. Die Unterredung auerte ungefähr eine Stunde.

grad auf dem Wiener WestiBahnho ein-
n 
s: 
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ist« daher«

« Etliitii dieInteriiationaleArbeit-lautermdertaiit

Dei« franzögf e Außenminister Barthou istauf der «e .
Die allgemein erwartete Unterredung zwilchen .
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Jernsprecher 494.

i Goeihemedaiile für« Gohnreh f
_ Berlin, 20. Juni» «

Der Herr Reichspräfident hat Dem Schrift eller Profess-
sor Dr. Heinrich. Sohnrei!. Berlin. aus Anlaß eines Z5. Ge-
burtstages die  Doethe-mebaille verliehen und mit einemhetzlichen Schreiben zugehen lassen. » -"

Reiihskaiizler Adolf F! it! e r hat dem Schriftsteller Pro-fessor heinrich Sohiirey zur Vollendung des 75. Lebens-·
jahres die herzlichsten Glück· und Segenswünsche ausge-
spro en. 

eichsriiini ter Dr. G oe b b e l s hat an Heinrich Sohii-
rey folgendes elegramm gerichtet: -

»so Jhrem 75. Geburtstage spreche ich Jhnen mit, mei-nem herzlichsten Glüctwuiifch den Dank �aus für Jhre jahr-
Vihntelange wertvolle Pflege und Verkündung deutscheroltsart und deutschen Vaueriitums in Erzählung und For-

schung.« 
fammenbrurh Dr. GeretesZu

«, «« Dis-Verhandlung bis Sonnabend beklagt.
« Berlin, 20. Juni.

Der Prozeß gegen Dr.  betete wurde unerwartei ab·gebrochen und« st auf Sonnabend vertagt worden, da derAn ekla e im« Verlauf einer Debatte ohnmächtig in der
An lage an! zusammenbrach.
· Zu Beginn der Dienstag-Verhandlung im Gerete-Pro-
zeß gab Der Olierstaatsanrvalt eine Erklärung ab, in derer betonte, da Oberst von hindenburg der Staatsanwalt-
fchaft mitgeteit habe, er hätte der Presse entnommen, daß
die Zeugin Mar rete Sprung Aussogen emacht habe, die
mit feiner eigene Aussage nicht in Ein lang zu bringenseien. Oberst von Hjndenburg bittet des alb, hm noch ein-
mal Gelegenheit zu geben, vor Gericht ierzu Stellung annehmen. - .

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung nahm der �Giach-
verftünbige Donath das Wort einem ausführt:Gutachten, in dem er sich zunächst mit dem Zeit
tomplex beschäftigte. Er stellte fest, daß in den Büchern,die von dem Mitan ekla ten Arthiir Freygang geführt wur-den, ein unglau li es Durcheinan er geherrscht
hätte. Es seien die Gelder der Zeitchrist für Verband--
zwecte und die Verbandsgelder für « rvecke Der Zeitschriftverwandt worden. Aus den weiteren Ausführungen des
Sachverständigen ergibt sich, daß vom Jahre 1926 ab Die
Zeitfch ft »Die Landgemeinde« kein Zufchußunternehmeii
mehr war, sondern stets Ueberfchüffe abwarf. Diese Ge-winne finb auf Das Privatkonto des Angeilagten Dr. Ge-
rete ausgezahlt worden und zunächst unter der Bezeichnung
,,Darlehen&#39;, später einfach unter dem Titel � EntnahmenDr. Genie« verbucht warben. Diefe Entnahmen stiegenbis zu 180000 WIR im Jahre.
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abzubrechen, da er nichtmehr fahig sei, ihr zu f gen
Der Oberstaatsanwalt erklärte darauf, er wolle nur

noch vor der Mittagpause eine einzige Fra e von Dr. Ge-
reke beantwortet haben. Ei« wünsche vom ngeklagten zuwissen, wie hoch feine Einkünfte am I. April 1 24 geweseneien.
»· Es kam hierauf zu außerordentlich erregten Zusammen·stoßen zwischen Verteidigung »und Staatsanwaltfchafh wäh-rend deren Dr. Gereke in der Anklagebant ohnmächtig zu·

fammenbrach. Die Verhandlungen wurden dann auf Sonn-abend vertagt. &#39;

Aufruhr in Toulouse
Blutige Straßenkäinpse zwischen Polizei und äoiriniunisiem

Paris, 20. Juni.
Die ständig wiederkehrenden Ausruhrverfuche des mar-

kistis en xVerbrechertums kennzeichnen deutlich die inner-
politi che Spannung, die zurzeit in Frankreich herrscht. Na-mentich im Süden des Landes kommt es immer wieber
u neuen blutigen Zwischensällem die in Den meiften Fäl-
en zu fchweken Straßenkämpfen ausarten und von der
Polizei niir durch Aufgebot umfangreicher Verftärkungenbeigelegt werden können.

So tam es neuerdings in Toulouse u bluii en Stra-iientåmvtea zwilchen üominuiiiften und er Vol-ei. Die

fclzriftens �

i
hierauf bat der Angeklagte Dr. Genie, die Verhandlung«« · ol ·



Hi« inicenstäßesdie sich nach und nach zu einem· wahrenu stand auswu sen. erinnern lebhaft an bie blutigen Un·ruhen des 6. Je ruar in Paris.
Den Anlaß zu den Straßeiekämpfen gab eine Versamm-

lung der Patriotischen Jugend unter Führung der Abge-ordneten Taittinger und Scapini. Die Kommiinisten woll-
ten eine Gegenkundgebung abhalten und versuchten, in das
Veesammlungslokal einzudringen, wurden aber von der Po-
lizei daran gehindert. Nach und nach nahm die Nervosität
auf· beiden Seiten zu, und die Kommunisten gingen zu ihren
üblichen Terrorakteu aber. Die Fensterscheiben «ämtlicher
Geschaftkivurden zertriimmert, die Auslagen ausgeraubt,Autos umgeworfen und angezündet und mehrere Benziiis
tankftellen in Brand gesteckt. Es gelang den Demqnstxqzp
ten, zwei große Benzintankwagen umzuwerfen und evenfausanzuzundeir. »

Von diesen brennenden Tcinkwagen warfen die Deman-stranten mit Brandfackeln nach den Polizeibeamten.
Pscköek au Fuß Und zu Pferde ging ununterbrochen gegendie Kundgeber vor, die sich aber immer wieder .famnielten.{in den spaten Rachtstunden gelang es den·Marxisten, ei.
neu der· Hauptplatze der Stadt i·n tiefes Dunkel zikhiillenund Barrikaden zu errichten. Die Polizei wurde mit Stei-nen und Revoloerschussen empfangen.

Wieder Ruhe in Toiiloiiiei
�Drei Tote, etwa 170 Verletzte

PMB; 20. Juni. Zu· den blutigen Straßen«
anricheie von· Toulouse ·w·ird noch bekannt, daß erst gegen5 Uhr ftuh die Ruhe einigermaßen ioiedkerhergestellt war.
Ueber 50 Polizisten und gegen 120 3imlperfoneii finb bei
den Zusammenstoßen mehr oder weniger schwer verletztworden. 122 Verletzte mußten in die Krankenhäuser ein-
geliefert werden. man�!: den neuesten Meldungeii sind drei
ihren Berletzungeu erlegen. z _ _

H· ie Zahl ber Verhaftung en betrug 300; eini ihnenmit en die meisten nach Feststellung ihrer Personalieii
wieder �reigelaffen.

Verkündung der Steuerreform
ausder Jahrestagung der Rechtsakademiex »«

Berlin,»20. Juni.
_. Am 26. Juni findet anlä lich des einiäzrigeu Bestehensder Akademie für Deutsches echt in Mün en eine Jahres-
ta ung statt, die besondere Bedeutung durch die Teilnahmean lreicher Reichs« und Länderminister sowie durch die An-wesenheit von 32 Gästen aus 14 eerfchiebenen- Ländern er?ült. Der Präsident der Akademie, Dr. Hans Frank, wird
einer Festrede das Thema ,,Volk, Staat und Recht« au:grunbe legen. » « «

Am Nachmittag wird dann das Mit lied. der« Akademie
fiir Deulsches Recht. Staatssekretär im eichsfinanzmiiiistek
rium.» Sri Reinharbt, das nationalsozialistische Steuer«reformorogramm verkünden. .

60 Häuser in Flammen
Perheereiider Dorfbrand in Möhren.

Jn dein Dorfe Sklenne bei Qremnih brach ein Brand
aus. der mit riesiger Schnelligkeit um sich riff.- Koch weni-gen Stunden standen bereits 80 Gebäude n Flammen. Es
sisfkehlwideziig kzofänueig Fu Brand einzudä ihren. .da hef-f ger n un a t · ·» «in hohem Maße behiriidxrm assermange Im? e� ungäat�on
; Waidbrand am saumannsiiifeileriovsi

Bliiidgängerexiilosionen verhindern die Läfchacbeitenx
An den Abhängen des aus den Vogesenkänipfeii bekann-

ten Hakrmannsweilerkopfes brach b� d �i�, ck -heil ein Brand aus, der bisher noch« niItAMfFIt· 52:53.
�-

i« 28. Fortsetzung »· I»
vrnneniarie, biefchmeigenb gefeffeiiltatte, fragte jetztitcklich?« «ohne jede Ueberleitiing: »Bist dug .
»Warum soll ich nicht glücklich fein?� Es war zuvon einem leichten Bufanimexis

begleitet gewesen. »Wer sagt, das; ich nicht gliick-
rasch gekommen und
zucken 
lich bin?"

Ach!« � Aniiemarie war soiist die Güte selbst. Aber
jelZt überwog die Neugierde alles andere. Und so sprach
sie nach kurzem Zögern: ,,Mal ist so ein Klatscli ausunseren Hof gekommen, daß du einen andern liebft!�&#39; en, als der Ton »der Schwarz-
wälderuhr, die Margot bei ihrem Eintritt in Gang ge-

In tiefer Schmermnt grüßten die Wipfeldurch die offenen Fenster herein. Derlaue Wind, wel-
cher vom See herüberfam, rüttelte leise« aii ben Bän-

Nichts war mehr zu her
seht hatte.

bern der Laden,,Margot,« flüsterte Auiiemarie iii die Stille � �-
.,Margot � ich bin dir doch immer eine gute Freundin
gewesen. Wenn ich dir helfen kann �- ich helfe dirruc.«
·Margots Gesicht stand bleich und verschlossen« in dcr

rotlichcn Helle, die sich hereiustahl. Ihr Herz flatterte·· Ruhe wurde. Ihr
Miiiid ziickte, nnd um die grauen Augen legte sich ein
feiner Schleier. ,,Nicniaud kann mithelfen. Das uiusi
wie eiii Irrlicht, dem nicht Rast noch

ben selbst zur Sliiihc konimeu.« s
Slnueniarie, gana Erbarmen, ganz-Güte, ganz Reuedas; sie daran gerührt hatte, kam seht herüber und fente

sich auf ben Wulst des gelben Korbstiihlcs Verschlicluisrtein ber Fsreiindiii und zleig»i»hii an ihree e�.nahm sie den K ·Brust. »Weil; der andere um deineLi� ll «,,Nei . .
»Du hast ihm noch nie, gar nie bauen gefgreghen?�»Nein«

zu »der

»« erhebenden

auch ihr« Bestes getan.

« » 101d TIERE« · · »«« »so-via« von a. scameioze-roensrt. I«« kurz-cui«- outcu vers-expends «ttI-TII-W«««»-

tonute,·»weil immer wieder aus dem Kriege zlirilckgeblie « iVlind anger explodierten unb bas Leben der Feuerw -
leute· edrohten. Mehrere Lastwagen mit Truppen wurdenan· die-.Braudftelle gesandt, um die anliegenden Nadelholzsweidet. vor dem Ue ergreifen des Feuers zu fchiitzem Aufden ostlichen und· fudlichen Hangen sind bereits mehreregundert Hektar ein Raub der Flammen geworden. Der. randherd dehnt sich auf· etwa zwei Kilometer aus.Die große Trockengeit und die ungewöhnliche Enge dau-ern in ganz Frankrei an. Jn Paris wurden 33 G rad
i·m Schatten gemessen· Auch aus der Provinz werden
ahulicheTemperaturen gemeldet. Die Mosel ist von derQuelle bis Remiremoiit vollkommen ausgetrocknet. Ein ver·
schiedenen uordfranzosifchen Ortschaften herrscht TrinkwassersMangel. gut die Ernte befurchtet man das Schlimmste,wenn es nicht bald regnet.

Jkiesenfeuer in Aegypten
D d! 180 Häuser verbrannt. 13 Tote.ur eine Riefenfe e b st d d " l&#39; « 1!

Mafchlul fast völlig zerftcxki.rutthuifldgxtckchtgfgaFtfzufxkefieågdem Feuer zum Opfer und dreizehn Personen kamen umsLeben. «-Da d d d d iSturmsaschg eitberleitfulnig. mch en herkschm en he» ge«

20 Gehalte elnaeasiiiert
Kattowitg 20. Juni. Jn dem Dorfe Leschniow im Kreise«

Zawirce brach» aus bisher unbekannter Ursache ein» Groß-
feuer Haus, das infolge der· Troctenheit rasend schnell ein
ganzes Dorf erfaßteAQen Flammen fielen 20 Ge-höfte mit totem und lebendem Inventar ziim Opfer. Der»
Schaden wird aiif über 500 000 Zloty geschätzt.

Abschied von Schweden
Uebeitführung liarln Gärings nach Deutschland.

, « Stockholm. 20. Juni.
Die sterdlichen Ueberreste der Gattin des reußichenMinisterpräsidenten Gäriug wurden von der Kir e in ovöfi

in der Nähe Stockholms nach dem Stockholmer �Bahnhof
übergeführt. 3ahllefe Kränze und Blumenspenden beclten�ben Sarg, darunter der gro e Kranz des preußischen Mi-
nisterpräsideuten Hermann Goring Jii der Kirche fand eine»kurze Feier statt. Unter den Anwesenden befanden sich die«lzeschwifter der Verstorbenen und Vertreter der deutschen
löesandtschaft sowie der augenblicklich in den Stockholmer
Löchären weilenden deutschen Torpedobootsflottillr. . Auf dem
Stockholm« Hauptbahnhof hatte sich eine große Menschen-menge, Deutsche und Schweden, eingefunden, um ihre LiebeToten und auch ihre Verehrung fiir Hermann Gibt
ring zu bekunden. Neue Kränze wurden am Sarge nieder-gelegt, der von einer großen Hakenkreuzflagge bedeckt war.

Major Bodenfchatz,,Gärin s persönlicher Adsutaut, der
seinerzeit schon an Hermann örings Trauung als Zeuge
�teiln·ahm, hatte ben ehrenvollen Auftrag, die UeberfiihrungKarin Gärings in ihre deutsche Heimat, wo sie nunmehr ihre
endgültige Ruhe finden soll, durchzuführen. Sein Ordnu-
nanzoffizier, Leutnant Rath, unterstützt-e ihn dabei. Ferner«ibt »der Führer der Polizeigruppe Berlin-Brandenburg»Zzolizeigenerai Werke« mit einem Leutnaut und vier Poli-
� eimachtmeiftern dem Sarge das Geleit. Zwei Wachtmeister
halten während derFahrt dauernd E h r e n w a ch e am
Sarg. Auch fahren der deutsche Gesandte Pring zu Wiedmit Gattin und Tochter sowie die Schwester arins im
Zu e mit· Unter dem ehrfurchisvollen Schweigen der An-
we enden setzte sich der Zug in Bewegung.

Die fchli ten einfachen Feiernin Schweden haben einen
indruck hinterlaffen. Eine große Verehrungfür ermann Göring und seine treue Kameradin in schwe-rer Zeit kam darin zum Ausdruck· Die schrvedischen Behör-

den, »vor« allem Polizei« und Eisenbahnoerwaltung haben

·,,Jhi·;i» auch noch nie zii erkennen gegeben. was err ».
Margot schüttelte den Kopf und sah in die Lichter, dic

draußen «tti·einauderschwammen. ·»Warum hast du dann Fritz Gerauer geheiratet?�
�lIm einen Schutz, gegen mich selbst zu haben!"»Ja, aber der andere? Der andere? � � War-un

sprachst du ihm denn nie daoou?« »»Weil er dein Mann ist, kleine Dlniieniarielf
Das Rohr« bes Stuhles knackte. Margot k.:.·iiiine·rtcsich an »den jungen Leib aii ihrer Seite und hielt ihr

fest. »Bei-gib mir, Aniiemariel Ich nehme iedc Dtkilftan, die du tiber inichiierhaiigst � �·� nur begebe Echter�
Verrat an meiner Liebe. �ach ertriige es nicht!" _

Annemarie saß noch imiii·cr vollig erstarrt. Ein 
blciernc Schwere fldsz über ihren starker« hin, Haiidcund Füße waren förmlich gela mt. Sie fiihlte derKörper Margots an dem ihren z tteru, horte das Wim-ineru, das aiis deren ·Mii·nd kam und rang ich·zii eiiici
Seelengrö e durch, ivic sie nur Menschen e elften Cha-
rakters fii ig sind. _Ihre Finger waren iioch·kalt, aberjie glitten nurüber Yiargots farbloses Gesicht ii·iid strichen das dunkleHaar· an den Schlafen zurück. ,Dii Armes! � Du Alleriarms es! Ich wuste ja nicht, das; du solch große Not in
dir«trc&#39;igst. �� Nur eines noch, Ntargotkj hre Stimmeklang förmlich beschwerend. »Warum bist u mit diese:
Liebe im Herzen Fritz Gerauers Frau« geworden»Margots Blick war groß und rätfe haft auf sie ge«richtet. ,,Ich habe dir schon gesagt: Um Schuh gegen mirs 
selbst zu haben. Hier auf dem glet en· Stuhl, aii den:
gleichen Platz, wo ich jetzt sitze habe ich ihm bqtuaßmeine Beichte ab elegt. Und er at sich erbot _feinem Namen e n Bollwerk gegen die Leidenschaft zi-
errichten, bie mich grfrafg. Ich ware sonst vielleicht dochunterlegen. � �- o aber bin ich rein. I darf irr-Eine
Augen zu dir heben, ohne mich einer an eren Suuoczeiheu zu müssen, als der daß ich liebe. Kannst du mitvergeben, Annemarteii eun n cht, dann sag es. De!
See liegt ja so nahe." ·»Was soll ich dir denn vergeben?" fragte Annemarii
und lächelte iii ihre Tränen hinein. »Deine Liebe hatmir keine Stunde Leid gebracht, uiir dir allein. sich hab«

en, mir mit

Verfolgung der Piraten
Krieg-schiffe und Ilugzeuge bauf der Jagd nach den See-·rau ern. 

Peking, 20. Juni.
Der Pirateniiberfall auf den Dampfer ,,Shuntien«, bei«dem 25 Fahrgäste und Befatzuugsmitglieder von chinesifSeeräubern entführt worden sin

na ten
chinesischen Gewässern zu verzeichnen gewesen.

Die Piraten waren, 30 an� ber Zahl. am Sonntag in«
Tientsin in der Maske von Pafsagieren an Bord geganyn.
Noch am Abend desselben Tages ergriffen sie nun dem SchiffBesitz und nahmen Kurs auf die hoanghosMundung Dort.

fünf Dschunken erwartet, die am Montagdie Beute und die Gefangenen an Land gebracht halten.
Man rechnet damit, daß die Räuber in dem Berggebiet wes·
lich von Tfchifu Zuflucht gesucht haben» Unter den Gesange�neu befinden sich zwei englische jliegeroffiaiere, der Leiteraft in Schang-ngenieur, beides
Engländer der �Shunlien�. ein Japaner sowie 20 EhinesemEin Fahrgaft namens Roß wurde von den Piraten schwer

wurden � fie een

einer großen englischen Persicherungsgesellschhai, der zweite Dffizier und der dritte J

verwundet.
englische Admiralität hat zwei Krie sschikfe inDie

Marsch gesetzt, um die Jagd nach deniraten au zune
raten eingesetzt. .

Englischsamerikanifcher Protest
Seitens ber englischen und auch der amerikanischen Bot-

schaft in Peking sind bei der chinesischen Regierung Schritteunternommen worden, in denen Protest gegen die Enlfuhs« ichen Staats-ange-
hörigen burch ihinefifche Piraten eingelegt wird. Es wirdvon« beiden Botschaften verlangt, daß die chinefifche Regie-zur Wiederbefreiuug der

Zukunftl ärffte Repressalieu gegen die chinesische Seeräubern in�

rung eines englischen und eines amerikan

rung nicht«-nur alle Maßnahmen ·· ·beiden Gefangenen ergreift, sondern auch fur die
nwendiing bringt.

Amerilanischer Schritt
Gegen die deutschen Maßncehnien in der Frage· der Aus�lands chulden. -

Washington, 20. Junicssz
Der Staatssekretär des Aeußern, Hull, herben amerika-nifchen Botschafter in Berlin aiigewiesen,·bei der- Reichs-regierung egen die deutschen Maßnahmen in der Frage der

Auslanosf ulden Protest einzule en. Der Botschafter erhieltYfe Maßnahme De »fchlaii«ds" ie ame-
rikanische Regierung bedauere, daß· amerikanische Staats-bürger hierdurch neue Verluste erlitten und daß die Be-
ziehungen zwischen Gläubiger und Schuldner durch sie-bei-

den Au trag, zu erklären, daß die
die Belauge der Vereinigten Staaten beruhte.

einträchtigt wurden. ·
D· it i R i ii d -r e der Dis-Iris«mißt-III,«.I�..I3ik«.fäsTk�8-ilän"2FZ-ä « �im, daß� sie»
alle-Maßnahmen ablehnen miife. durch die amerika-iiische Glciubiger schlechter gestellt würden als die aii--derer ander.

Vollfufz gegen Gonnenwendfeierii 
Jnusbruch 20. Juni.

Nachdem der Sicherheitsdirektor

verhüten seien. · ·

m: ja nur zu danken, das; oii mein Glück versfliöiitcsiUnd wenn es bir eine Erleichterung ist, komm, so oft«
dii willst nnb wann dii willst. Deinem Manne kairiilr
du sagen, daß ich iim deine Liebe iweifz Wir reellen.
beide alles-tun, dir über bie schwere Zeit hinwegzii --
h sen« �; ��- willst du dir l!elfeii·laffen,«TI1targot?"Statt ieber Antwort drückte diese das Gesicht an die«Schulter der Freundin nnb meinte lautlos. 92 .

 - �i z · F · ·
Die Menschen in der Ebene � die sind ivie eiiieeiiis

zigc große Familie. 2
Kein Höhenrücteu trennt sie, es liegen feine Waldes-c-

zwischen ihnen, hochftens der Fluß macht hin und wie«
der· eine eigenrvillige ««Krümmiiiig. Da schlug matt,
Brücken über ihn. Und die Menscheii lachen seiner«Man sieht sich, wenn man bie Ackerraine eiitlangreitehs
oder nach seinen dern geht, um die Frucht zu bei.
schauen. Die Mäg e der Nachbarhöfe liegen zusammen
unter dem Schatten der Apfclbäiime, welche die Straße.
siiiimen und schäkern mit den Kuechten Man lädt «· l.-
gegcnseitig mal zu einein Sonntagskaffee, zii einem�
Abend- oder Miltagbrot ein. An Familienfesteiy auchioohl zu Geburts- iind Namenstageir
So f··iel·es niclt weiter auf, das; Margot Stiirzbaeckeisehr haufig zu « cfuch bei den Si dcrbloems war undir

der Woche mehr als einmal ben Weg zii ihrer Freundinnahm. Kein Mensch dachte sich etwas dabei. Niemandsuchte etwas dahinter. Am allerwenigsten Klaus Süderis
bloem selbst.
_ Er unterhielt· sich gern mit ihr. Sie war klug, und erscha te Klugheit bei den Frauen. Auch seine kleinenTo ter waren ihr an etan. »Und, was die Hciriptsaclse
blieb, Amiemarie f ten ganz aii; ihre sianialigcAeußerung vergessen zu haben. Sie alte wol! ringen
sehen, daß sie der Treue ihres Mannes sicher sein
konnte, und das« er nicl t zu jenen gehörte, welche dieeigene Frau vernachlitfsiaten·. um der· eines anderen
naclizulaiifeu 
fßorisesang folgt!.

, hat in Qftasien große Sr-regung hervorgerufen. Seit ber TuugtschausA färe zu Weish-1931 &#39; kein derartiger Ueberfall mehr in den nord-

men.
Ferner werden Marineflugzeuge bei der Suche nach den Pi-

unächst dic jiblicheSonnenwendseier in Tirol genehmigt alte, teilte er nun·
mehr· mit, daß auf Weisung des Vundeskanzleramtes sämi-
lithe Sonnenwendhähenfeuer in diesem Jahre überhaiesit

« i«-
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Generaloberst von Blomberg begrüßt die ,.tiarlsruhe«.

�Der Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg stol-
tete dem ion feiner Auslandsreife zuriickgekehrten Kreuzer«.,Karlsruht« einen Besuch ab unh überbrachte der Besatzung
die Grüße des Reichsprösidenten und der Reichsregieriing.

Omnibusuiiglüct in Thüringen
30 Teilnehmer einer Rundfahct verletzt.

Saalseld tSaale!, 20. Juni.
Ein mit 55 Mitgliedern des Evangelis n Frciiienocrs

eins von Tunzenhaufen bei Sämmerda be ehter Omnibus
her Erfurtek Straßenbahn. her sich auf ener Rundfahrt
durch Thüringen befand. geriet auf der steil abfallendeiiStra e von Arns ereuth nach Saalfeld aus der Iahrbahv
unh uhr gegen ene aufsteigende Böfchung. Bei hem mit
großer Heiligkeit erfolgten Anprall �- der äiihler des Wo«- ens hol-ff tief in den Sand gebohrt � wurde-wild per«
läitieu zuiii eil recht schwer verletzt. Einige von ihnen er·en «&#39;
Versagen der Bremsen zurückzuführen fein.

Aus Stadt und Land
Geheimnisvolle Bluttat. Jn das Schlafzimnier einem�Ghepaares �in Bremen drang nachts ein Man» ein und

gab auf deki Elåezmann mehrere S iisse ab. Danks&#39; richtet·-der Täter die afse gegen sich se st nnd brachte sich eineschwere Schußverletzung ei. Sein Zustand ist hoffnungslos.
Der schwerverletzte Ehemann mußte ins-Krankenhaus ge«bracht werden. Ueber die Griinde zu der Tat schwebt noch
völliges Dunkel.

Bei einer älettertour abgeftiirzt Bei einer Klettertoui
�auf die Raiteralpe stürzte der Schmiedegeselle iJosef Male:von T ra u n stein bei der Wartsteinkante 200 Meter tief.ab und war fofort tot.

Die »Tschelfuskin«-Besalzung in Moskau. Die Mann-
schaft des im Polareis gesuntenen Eisbrecliers ,,Tscheljuskin«traf ie t in Moskau ein. « Sie wurde am Bahnhof von eine:
etwa I 000 köpfigen Menschenmenge be ei-ftert begrü t. Eine
Ehrenkom agnie der Moskauer Garnitxon erwies i r milis
tärifche E ten. ·

Drei Gasolintanks in die Lust geflogen. Jn dem Jn-
dustrieort Jamestown im Staate Neuyork find die Gasolinsianks in Brand geraten und explodierh Die Zahl der To-
desopfer soll nach den legten Bericl!ten nicht so hoch fein, wiezuerst befürchtet wurde. Sie wird seßt mit sechs angegeben.«� Ein der Gießerei der FordsAutomobilsWerkeUn Detroit
ereignete sich ebenfalls eine schwere Explosiom durch die eiiiArbeiter getötet und 12 zum Teil fchwer verletzt wurden.

Waldbraiide infolge der groben Troileiiiieit
Lnikdeshut Auf einem Kahl chlag iiisJogenannteiiBrettbufch bei Nöhrsdorf brach ein aldbrand aus, der sichbei der Hitze und dem herrsch-enden Wind rafch ausbreitete-

und trotz des Einfatzes von zahlreichen Feuerwehren lxziindArbettsdieiiftabteilungen nach« stundenlanger Ar eit
noch nicht gelöscht werden konnte. 50 Morgen Waldsind vernichtet. Das Feuer frißt am Boden weiter. iedocb
konnte bisher ein Uebergreifen auf den Hoch-walt-
verhiiidert werden. Bei den Löscharbeiteii erlitten mehrere
Helfer leichte Nauchoergiftungem «,..- Waldenburg Jn der Nähe· von Wiistegierskoorf
wurden sechs Morgen bereits abgeholzter Wald durch ein
Feuer vernichtet. Die Dürre und das reichlich vorhandeneNeisig begünstigten die Ausbreitung des Feuers. Die Feuer-
wehren der Umgebung von Wüstegiersdorf und der Frei-
willige Arbeiisdienst wurden alarmiert. Jm letzten skilugeiisblies· konnte das Uebergreifen des Brandes auf den
Hochwald . verhindert werden. Die Löscharbeiteiidaiierteii bis in den Abend hinein. .
Ein Tom, ein Schneeberichte: bei einem Mvtvreadungtüct

« Beleg. "Der Gärtner perliih wollte MILJSIUEM
isliotorrad . auf dem seine Braut mitfuhr, kurz vor
Heidau auf der Straße nmwenben. Dabei suhtkkihm de!28 Jahre alte Landwirt Daniel. aus Klein-Zeit III, KMS
Ohlau, mit großer Geschwindigkeit· in das Moto·rrad»hinein. Hause! wurde über die Motorriidermhinwegsfchleudert und blieb mit einem Genickbruch tot liegen»
u der Gärtner Sperlich wurde bei» deiii ZufammenftoßsVI: r verletzt, ei: erlitt eine Gehirnerschiitteriing Die

s» ·a.ut kam mit dem Schreiten davon.

Schädelbriiche Das Unglück fott auf das plotzliche _

Dickicht. Gefährliches Spielzeug. J» Schiauiffanden auf dein Heubod en eines Gutshofes Kinder
Spreifgkapfeln und spielten damit. Ein hinzukommen«der Lehrling nahm den Kindern das gefährlichyspiels
Zeug weg und wollte die Kapfeln aus dein Fenster werfen«
Dabei erplodjerte eine Kapsel, die ihm mehrere Finger!der rechten Hand» zerriß. � Den Verletzungen ein�
leg en.� Jn Tvschwitz wurde, wie bereits gemeldet, einSchulinadchen vor den Augen feiner Mutter von einem
Personenauto überfahren und so sch-wer verletzt, das; esin das Krankenhaus iilicrgefüljrt werden mußte. Das Kind!
ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen. � �fröhlicher
BetriebsunfalL Jn Leschwitz wurde beiden Regu-lierungsarbeiten am Böberle ein Arbeiter ooii sich«
pldtzlich löfenden Sandmciffen zur Seite geschleudert.Er schliig dabei so unglücklich auf eine Kipplorc, daßder Tod bald darauf eintrat. Der Veriingliicitc·» nimmt aus:
Liegnitzip Erst vor einigen Wochen vcriingliiiitc sein
Sohn bei dem Ausfpriiigcii aus eiiicn Arbcitszug iiiid liegtnoch jetzt in einem Liegnitzer Krankenhaus.
""�Gdctih. JiiTaiichtitz bei uiitrifch brannte aus im?
bekannter Ursache die mafsioe  Scheune des LandwirtsKretschmer mit Heii- iind Str hvorräteii sowie land-
wirtschaftlichen Maschinen nieder. Auchein Wirtfchaftsschiippeiiiel beni Feuer zum Opfer. Das Vieh konnte gerettet
werdenXEJnfolge des Wassermangels waren diekLöschii
arbeiten äußerst schwierig. Bei der herrschenden
Tro cienheit bestand sowohl für die angrenzenden Bez
sitzungen wie auch für das ganze Dorf erhebliche Gez
fuhr. Nach mehrstiindiger Arbeit gelang es den wehren»
jedoch, deii Brand auf seinen Herd zu beschränken.
; Der Brand der Liiiiiiiber hslzgrvlihaiidlungF

Liegiiiin Zu der Brandkatastrophe in dem LiegnitzeitDimpfsiigewerk von Oswald Hartmann ist noch mit·
steilen, daß der angerichtete Schaden außerordent-
lich groß ist. Er beträgt insgesamt etwa 250000 Mark,
doch läßt sich der genaue Umfang erst überblicken, wenn die
Aiifräumiingsarbeiten beendet sind. Der Sachschaden ist wohldurch Verficherung gedeckt, doch sind die in dem Betrieb in
drei Schichten beschäftigten 80 Arbeiter für einigeZeit arbeitslos geworden. Denn außer dem Kessel-
l!aiis, dem Mannschaftshaus, den Kefselanlageii und denHolzbearbeilungsmaschsinem die sämtlich. neu und von der
modernsten Konstruktion waren, find noch riefige Holzmeiigeinauf dem freien Stapelplatz verbrannt. Von den Verletzten
sind 18 Dr« die Liegnitzer K r a n ken h ä use r gebraZt worden.
Sie» haben ziim Teil schwere Nauchvergiftungemsz Knochen-briiche und Aiigenverletzungen erlitten. « ««

Sport
Ver Dentfchlandflug 1934
Ein kein fportlicher Wettbewerb. - -

An den Tagen vom 20. bis 24. Juni veranstaltet der DeutscheLustfportsVerband den Deutschlandflug 1934. Die Veranstaltung»
ist ein sportlicher Wettbewerb, in dem ausfgließlich die Leistungender Besatzungen.. nichtvber die technischen igenschaften her Flug--zeuge beurteilt werden; E - �
Gemeinfchsaftsleislungen erfahren eine bevorzngle Bewertung.ndflug foll den Stand der Ausbildung und die Fähig-teiten der Flugzeiigisiihreiz der Orter und des Bodenpersonals desAußerdem aber foll der ,,Deutfchlandflug.1934«eine roßzb ie Aerbung für den deutschen Luftfport und dendeutscgen Lutttzportsklierband darstellen unh den Gedanken der deiit-schen Luftgeltung in weiteste Kreise tragen.

iir die beste scelstung dieses Wettbewerbes hat der Reichs«cniniter der Luftfcihrt einen W anderpreis gefliflel. der vonder fiegrei en IliegerOrlsgruppe im nächsten Jahre ern:ut ver-teidigt iver en muß. Dieser Wanderpreis gibt die Veranlassungdazu, daß unsere Sportflieger die en Gemeinschatsflug weiterüben. Es wird nur im Verband ge ogem d. h. in tasfeln von 2"._3. 4. 5 oder 2 Maschinen, wobei vol kommen gleiche Bewertungioivohl für den Führer als und! für den Orte:  Beobachter! ein-tritt. Jn jeder Staffel fliegen niit Maschinen eines Ions.
An den vier Fliigtagen vom Donnerstag bis Sonntag werdenvier S leifen von insgesamt 4000 Kilometern hurchflogen, diealle in erlin beginnen und enden. Der Flu geht nach Ostpreußemnach Dberbahern, nach Dberfchlefien, sowie ords u Westdeut d!:lanh. Auf der dr· en Tagesetappe werden die Abschlußwettfahrteiider Kieler Woche überflogen.

die chführung diexes Streckenfluges sind insgesamt6000 Mann hilfspersonal für ie Bodenorganisation notwendig.« «« endemarken unh Ab-
den FliegjerstiirinenArbeits ienft und
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nehmen insgesamt 114 Flu zeugt.davon 11 in Verbänden zu drei Flugzeugem drei in erbänden«zu vier, sechs in Berbänden zu fünf und sechs in Berbänden zu

sieben» Flugzeiigen teil.
Bei der äieler Segelwoche schnitten die deutschen Boote anizweiten Tage überraschend gut ab. Jn der Starklafse fiegte Hilda IIvor der schwedischen sacht Sunshine und in der 12-Quadratineter-

scharpiesKlasse vollbrachte Melloshamburg eine Glanzleistung In3er Jnteriiationalen bsMetersRennklasse erzielte Särmi einen acht-n .naren dritten Platz hinter Schweden und Finnla
Jieiier deutscher hochfprungretord Einen glänzenden Erfolghatte der ASB Köln bei einem Sportfest in Luxemburg zu ver-zeichnen. wo die Mannfchaft den wertvollen Wanderpreis mit 75

Essiinkteii gegen starke auslandische Koiikurren gewinnen konnte.Die beste Leistung des Tages vollbrachte der ölner Weintötz, derim hochsprung nach Sprungen von 1,90 und 1,92 beim drittenVersuch mit 1,945 den alten Rekord des Turners Bornhöfft von1,93 Meter» knapp überbot.
Das Ausland beim Aiichener Iurnier. Das Aacheuer Reif«Springs und Fahrturnieiz das in diesem Jahre nun schon �wir.zehnten Male wiederholt-wird und aiii 23. Juni seinen Anfangnimmt, stellt wiederum die größte Freiluftiieranstaltiing ihrer Artauf deutschem Boden dar. Für die einzelnen Wettbewerbs sinddiesmal» init 1300 Nennungen zwar etwas weniger eingegangen.als fonft, aber dafür entfihcidigt die Qualität der Pferde unh Dasanteilsmäßig sehr starkvertretene Ausland in doppeltem Maße. Of-Mielle klieiteriiiannschaften kommen diesmal nur aus Italien, Po».«-n und Ungarn, a r auch die übrigen Nationen wie Holland,Schweden und Jugoslawien find mit guten Einzelreiterii vertreten.

__ Australien und Tschechoslowakei in der Sihlußriindes Austra-Den schlug in der Vorschlußriiiide uin den Davispokal die FranzvirnIF. Psxcls mit 3 :2 Punkten. istrxiiien trifft nunmehr in herspichlußrunde her Europazoiie voin l4. bis 16. Juli iv Prag an!le T,chechoflowakei.�.�. ...;0

-.·-«

Ans Vreslaii
Veihaftuiig eines Heiratsfchivindlers

_ _ Ein früherer Gaftivirt wurde wegen Heiratsschwlnbeieieirfestgenommen. Er hatte es verstanden, von heiratsluftigen
Frauenrsund Mädchen unter deni Eheversprechenspgroßere
Geldsuintiien zu erhalten. Wenn er dann das Geld bekommenlatte, das er angeblich zur Errichtung eines Geschafts be-
ndtigte, agte er sich von der betreffenden Frau los
und fu te ein neues Opfer. Soweit bisher bekannt
geworden ist, verschaffte sich der Betrüger auf diese Weiseübe; 4000 Smart.» -

sbekSchlesieii
__ �Cöeioiffenlofer Radfahrer ·

»»»,�Hifid"eiibtttg. Ein Nadfahretz der eine Zwei Dieter
lange eiserne Stange befdrderte·,· fuhr auf einen vor
ihm-gehenden Invaliden. auf. Die Eifenstange drang deni
Jnskkciliden in das linke Auge,..so daß mit deinVerlust des Augenlichts zu rechnen ist. Der Verungluckte istauf dem rechten Auae berei-ts-blind. Der Nadfabrer
Jveiweigerte die Angabe seiner Perfonalien und fuhr davon«»o-hi·i«e,·fi»clz»»ii-»iic»d.en Berunglüclten zu kümmern. - «

Gerichtliches
Ehr  Zzuchthaiis fiir Veruntceiiung am Wiiiicrhiifsivcrt
« Das Anitsgericht Trebnilz verurteilte · einen Trebsjiiilzexz der bereits mehrfach vorbestraft ist, zu eineni Ja· hr
«IZuchthaus, drei Jahren hrverlust und Untersbriiis
gung in einein Arbeitshaus wegen Niiclfalldiebftahls.
Der Verurteilte hatte im Februar d.·J. eine Sammelkbüchse des Winterhilfswerksspin der sich etwa zweiMa rk befanden, aus» dem Klas enzimmer ber Schule in«Kawalldn gestohlen und erbro en. Am nachsten Tage.wurde die leere Biiciife von den Kindern gefunden.
Deiitfchland muß ein Vol! von Schwimmern werden.

Gewöhnlich gehen wir erst zum Arzt, wenn es nach dessen»Ansicht zu spät ist. Todsicher sagt er: » ären Sie nur etwasüher gekommen� . . ·« Das geht aber nicht nur uns so. Die
anderen Generationen machten es nicht anders, wenn das auch nureiii schwache: Trost, oder sagen wir lieber offen, eine faule Aus-rede -ist.� Damit sotlaber nicht gesagt sein, daß-es keine Aus-nahmen« gäbe.� Jeder weiß heute, daß es ganz gut ist, wenn man-sich von der Sonne ,,braunbrennen« läßt. Aber gewöhnlich über-treibt man die Sache unh ist nicht eher zufrieden, bis die Haut
in Fetzen herunterbringt.« « Zu der Sonne muß das Wasser -koinnien, und beide machen aus
einem verweichlichten Biiromenscheii einen frohen ganzen Kerl.Aber wie wenige benutzen diese billige Arzneil Dann wundern sielich. wenn andere Arbeitskameraden viel weiter kommen und sichleichter mit Widerwärtigkeiten abfinden.

Ein Grssiid hemmt oft den Weg in das Bad. Die Armen habenl nicht gelernt· das Wasser �� ihren �ifeinh� �� zu beherrschen, weit

."THE.

sie nicht lernten. �richtig zu schwimmen« _ genieren sie sich vorden kleinen .,Wallerratten«, die im Wasser« hei-umtollen unh nichtswissen von den Sorgen und� Angsten eines Nirhlschwimmers . . .
Was F!ä·iis»·cii"en nicht lernte. kann Hans immernoch lernen« Es gibt keinen Menschen, der nichtin höherem Alter noch schwimmen lernen könnte.r muß nur die notwendige Energie aufbringen.
Auch die zweite, fehr beliebte Ausrede. daß man keine Gelegen-heit gehabt hätte, am Schwimmunterricht teilzune7-«-nen, foll in. Fu«kunft alleii genommen werben. Die gross-so Be» iände für Leibes-übunqen. her Deutlcife SckiwimmsVerbniid die Deutsche Tiirnersschalt, die Deutsche LebenssReltungs-Gelellic«aft. haben mit linker-ttiißiing aller Behörden unh parteiamtlicben Stellen allen Nicljti

schnsiiiiinern den härtesten Kampf angeiagt.
Aber· er foll nicht mit Gewalt aeführt w«rden. Niemand batdie Absicht, die Niclitfciiwimmer in Ketten zu legen. sie in das Badzu führen niit dem Befehl ..Sch"wimnie oder ertrinle!« Der Rumpfgegen die deutschen Nichtichwimmer soll in der Weise geführtwerden, daß alle Nichtscbwimmer zu Sctiwimmern gemacht werdeniind Deutschland einmal die stolze Behauptung aufstellen kann:»Es gibt keinen deutschen Nichtscliwimmer wehrt« .
Bqix«17.�24. Juni wird die Reichs-Scliwimm-Woclie bin-ch-aefübrt werben. Jn einer �Jßerbefcbrift, die den kennzeichnendenTitel ,.Schwimme richtigl� führt. wird alles Wisiensnierle gesagt.damit der Weg in das Rad zu den drei heilträften Sonne, Lust.Wasser nicht zu schwer fällt. « «»
Es braucht auch niemand Angst zu haben, daß er beiin Unter-richt zu viel Wasser schlucken muß �� es foll Menschen geben, dieeine große Scheu vor dem inneren Genuß von Wasser haben �-nein, die modernen bungsmethoden machen denSchwimmiinterriclit zu einer Freude für denLehrer iind den Schüler. Man muß die Sache nur richtigbeainnen und richtig schwimmen, wie es in der Werbeschrift er-zählt wird und wie es die Lehrer in den Vereinen machen.
Der Körper hat nichts von der gebriiunten baut, init der manchegern Protzen, wenn nicht der Aufenthalt in der Sonne abgelöstwird von der fröhlichen Arbeit ini Wasser. Erst der 3u-fammenklang Wasser, Luft und Sonneafsft den nnd gesunden Menschen.e man fa auch auf seinem Balkcinsißen, das ist sicher beaiiem und manche schwörendarauf �- nur haben sie außer der Einbilduna.fie hätten etwas �für ihre Gesundheit getan,n i ch t s d a o o n. »
Warum wir in so eindringlicher Weise die Söiiiniaen ons-mimtern�? Weil es dringend notwendig ist, daß sicti die Zahl herNichtschwimmer verringert. Weil es sich _has deutsche Volk nichtleisten kann. alljährlich 5�0 Deutsche durch Ertrinkeii zu verlieren.daß noch Kinder die Schule verlassen, ohne sich auch im Wall»sicher bewegen zu können. le hohen gissnndheitliclieii Werte. diein izem regelmäßigen Besuch der Bäder stecken, müssen bekanntwer en. -
Wir diirfen auch nicht vergessen, daß wir in zwei Jahren dieOlnmpischen Spiele durchführen, zu denen wir Schwinimer meldenMassen. Es steilen noch in den deutfcl!en Gauen viele, die gewecktwerden können. Alles das bedarf aber der Vorbereitung, es gehtnicht von heute auf morgen. hier muß seder Bolksgenofse helfen.Die Reichs·-Schwimm-Woche, die größte Werbeaktiom die se vonSportverbandem durchgeführt wurde, ist eine Notwendigkeit undein Ge enk alle Nichtschrvinimey und niemand. der seinVaterland liebt, darf sich hier ausschließen.

»Schivininie richtig!�
ift der Mahnruf dieses Sommers.

Z



Unleibeeuuntauid! oder -3eiehnung
nur noch bis Donnerstag! 

. Berlin, 20. Juni.
Jeder Besitzer von »Hilserding«-Anleihe und von

»Neubesitz« muß spätestens am Donnerstag diese Anleihe
in die 4proz. Anleihe des Deutschen Reiches von 1934,
die erste Anleihe des nationalsozialiftischen Staates, um-
tauschen Nach dem 21. Juni wird für Neubesitz kein
Kurs mehr festgeftellt. Werdie sicherste, von der national-
sozialistischen Regierung gewährleistete Geldanlage sucht,
kann noch bis Donnerstag die 4proz Anleihe des
Deutschen Reiches von 1934 zum Kurse von 95 Prozent
bar zeichnen
Riesenbrand bei Grube Jlse - Ost.

Senstenberg, 20. Juni.
Am Tagebau der Grube Ase-Ost der Jlse Berg-

Das 91.-65. toiitet seit längerer Zeit ein gewaltiger Brand,
der bisher ein Gelände von etwa 400 Morgen zwischen
der Bahustretlre Senstenberg��Cottbus und dem Tage·
bau erfaßt hat und schon von weither durch große Rand;-
fsivaden zu erkennen ist. Außer der Werlessenerwehr
wußten L artige ans Senstenberg und der ganzen Um-
gebung eingelegt werden. Die Bekämpfung des Brandes
gestaltete sich dnrch Hiße und Rand! außerordentlich

wierig. Nachdem es zunächst gelungen war, das
Feuer einzndiinunem hatten starke Windstöße alsbald
ein weiteres Aufslantmen des Riesenbrandes zur Folge,
so daß das Feuer nod! weiter um sich griff. Man ver-
mutet Funbeuflug als Brandursaehe wir die Grube

st besteht keine Gefahr; jedoch wurde der Betrieb
unterbrochen, um Die Belegschaft bei der Bekämpfung
des Feuers einseßen zu können. "
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_   R R NUMBER-HERR.

Kalk-�nftriche
färben nicht mehr ab, werden
wisch- und wetterfest, wenn dem
Kalk oder der Kalkfarbe etwas

�Kalkonit�
zugesetzt wird.

Bermania-DrugerieHNDWWWWDDIIWHE

Hago in der Obersten Leitung der PO, wird mit fosortiger
Wirkuna zum Führer der Reicbsbetriebdgemeinschaft »Handel«
in der Deutschen Arbeittfront ernannt.

- Hebammenlehrgang Bei der Provinzial-Hebammen-
Lehransialt und Fraueniliiiik in Breslau 13, Kronprinzenstraße
23/25 beginnt am 1. Oktober 1934 ein neuer 18:monatiger

Steuerungen bes amtlichen Großmarlttes für Getreide undIuttermittel zu Brei-lau vom 20. �Juni 1934. An dem Gro machtim Großhandel gezahlte Preise. für volle Wagenladungem in eiebs-mark, bei sofortiger Bezahlung.
Getreide per 1000 kg frachtfrei BreglauDie Preise verstehen [ich per 1000 kg waggonsrei �Breslau in vollen15 �Ionneniabnngen.

Hebammenlehrgang Aufnahmebedinguttgen werden von der 5g H, 5.3 »g-
genannten Anstalt und von dem Oberpritsidenten  Verwaltung , Zg »Es-IT Es BE END« gs
des Niederschlesischen Provinzialverbandey in Breslau 2J gis ZHZ »Es  5.:�: �g
Gartensiraße 74 iLandeöbaus Büro 2! ausgegeben. IF« Ist-D Es? G Fig« IS.2.=�:3 o»: »So· 6.1:"  «e; O«- e» e.» -»  -.�_._._.__._��.______ »» e Z

20.6. 20.6. 20.6. 19.6. 19.6. 19.6.
A t b t l Weizen  schlesi eher! Hekto-a  en« 3�f¬3ä"°«i>�3.e2�;&#39;äfafe2��ß 190cc 19600 �-- 1900019600 ��-

NUk US öUM 23- 3W� kks do. gut, gesund n. trocken. �.� -I- �I�· -I ��I- �-iönnen die Poitbezieher das« do. trocken fükMüuekeiz-p.,,NamslauekStadtvlatt« vetweudbur ·  �.� �� --� ��� �.� ��-
iiii um isgiiiiiisii Psiiissssiissk "enszxgzeäetteää.vstks M! den MOMU Jst« traaamurdnmhentsquat.1ao.oo1o4.oo1a4.oo1eo.oo1s4.oe164.eobestellenas Bei einer nach dem do. gut, gesund und troxlien �.� � - �.� � � «�. -.-�
25. Juni ausgegebenen ZU- do. trocken für Mülleretzrtt, b åssssssbszllsilsxghssdsbt Ist-Fäs- · Hqspifkiikikkåskuttziikstekk 2:.� 2.2 2:2 2.2 I; 22o.48�49 kg . . . . .. �.� �.� �;� �.� �.� �.�-etne eson ere euc non stimmen. s2-.....--... M   �.�  �.� �.� - -

. Es liegt demnach im eigensten Z°Zidnjttt�eg°eirte! kzgpizxjkzs �Ü T Z I «. J Z; I : II:Interesse der Poftbeziehen die ». · . . . . . . .· �-� -� - � -� �.� �.�-
kfjklluqg deg »Nqmglgukk Vierzeili;.Wint·ergerste,izskg �.� � �.� � H; �.�� �.�Stgdthluttn gez dem Vkkeftkgaez Zwetzeitge Wmtergerste . ��� �� � � ��i �.� � -

oder derläustlilintdeigxtnlåsisstessjtanstalt Tendenz; Steg»
« « einseitige: time:

s! z. I« I«- Die öffentlichen � &#39; . , , «, , in
Deutschland. Jtn Mai 1934 wurden bei den im Verbande
öffentlicher Lebendversicherungsanstalten in Deutschland zusammen-

oee ttreelaner Saslachtuiehurarttetk
Hauptmarlit am 20. Juni.I084. � Der stuftried betrug1273 Kinder, 1632 Kälber 721 Gwme. 4607 Gdzwdne.its morden aesablt t 60 k: Ledenoqewicht in «Hammer

&#39; Rib:9d! :97Slückl 2. 3.LSchuhs   ZiYssisIeiiIeTsseYiichVIERTERYTFJFFYTTYZTZZZTiLQITT skssIxchhskxxzzjgxssksfttktk·Fsfsktkttkkkfsfsffksktk osps 1 J
- beantragt. Die durchschnittliche Versicherungsfumme beträgt in &#39; z· zum« ······················ » _ _

9mm. ne- 21. samt 1934. ZTJHFZZFIFV"HFZFFTTI""S NR· 3773 «« «« «« S«««"S«"�« scisiziiiikkifispfkiks::::::::::::::::::::: 33133 III?
- Reiehssthwimmwochr. Am heutigen Donnerstag findet -�- ssrastfahrzeuge gegen Eisenbahnsthranltem Die VIII? FZCZVLIH ----------------------- « 22*� 2248

von 15 Uhr ab in der stiidtischen Fluszbadeanstalt anläszlieh der Pressestelle der Reichsbahndireltion Bredlau teilt mit: Jn den n ei, �u ekchkgk hzchjxen Schk«chtw,»z· 31...33 3·-z�34,
Reichsschwimmwoehe ein Schwimmnaehmittag der drei Namslauer legten Wochen sind gegen geschlossene Schranken gefahren: ein on ge voll eischige oder ausgencästete..... 29�ao 30-32
Schulen statt. Diese Veranstaltung steht unter der Aussicht der Kraftsahrrad am Bahnübergang der Kunststraße Maltsch �-� eichige ------------------------------ .. 75��28 26�29-
Lehretlchast · äetsbus an herb Dbsearbgüge cikn Herzens? eitåisilraftsaiyirrcg arg einem " KZIJJIHZFUZFZ ««««««  ················ «· 32··24 222225�D Sdhleskstlte Sommerspielmeistersehasteu in Brieg. e Mveg a� °t « U te e U «« «· ° M- e U M Wisse« nette voll etchige höchste« Glas-werte. 31-32 31-32g» kpmmenden Spnntag werde» z» d» alte» Pkawnstadz �am�! aus dem Bahniibergang der Kunststäaße lBreölau-Glbatz am oetit ggäeoollsiet chtge oder ausgemitstete..... 22132 3.2-22.
ue Schcesiicheii Meiste» im neunten und Schlags-at! ermimett. MUVDI NWIT m" ««- JM E« 2 m� III« «, f« a �g kais-ist::::::::::::::::::::::::: xt-22 e422.Gleichzeitig führt der Gan IV der es: das 4. Tennidturnier V« KUUIUUS b" Kunststraße Bleslalp4pppelnjs t M;   Ists-v soll-innern: 131 Stückund». Die Durchführung dieser Veranstaltung ist dem UCMTSM VEWTEEE »« VEJVVF DAM- �m - �ggf «« vv�fteiebiee ausgeweitet: höchiteu Schlucht�
H» Vrieg übertragen worden» g» �d, seine» eigene» gamma� 1 Lastlrastwagen auf der reuzung [Der Ztkaszebi ow s� u°1l1l1ñ::§sá.,B..e. ........................... .. 3634 wiss«
um» u« sreiiiiisptuts sit: diese Spiele zu: Versagung get-a: Fels-»Es»- ITIU V« Vtitsstssckjfsitdksps Eis· J« VII« a« an. .9.::::::::::::::::::::::::::::: 29230 ans»hat. Der Turnplatz liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt hol TMVWVI m� 17x53mm i» i K kaltspspkktid �g « gering genahrte ........................ .. 22-28 22-28neben dem Stadien. und dem herrlichen Stadtparl tBieten KUUZUUS d« KUUHMWC Schäve Hi� Im« �MR «« m" II· U! 22 Si«
s« ssssssssss im  sssssssssssss s«  s» «« m»  ist«- Vskestxstsgssgggxxxsstext:-.«x»«k...«tt.ksi.t«tt-..se �an egg..s.xs.e.sssts.ss.. -.:..-..-.;:;;-·;·--- : �Stab! flirten. bekannt Datei! ihr« schöne« Anlage» und ver« ists« T« �im ämfn man » Schaden espmzen DspSchwnsen befte Mab n Saagtiat k.......IJ.JIII 42�44 45�47sehiedener alter Baultehleitem für einen Jeden ein Anreiz zu F m m « « 3 S b · i W mittlere asts und Saugt-other ......... .. 37-41 40-44einem Cäonniagßaniftug. -� xsle Spielmeistetschasten gewinnen �im Febtzeugc Wlltbkn Mchk IV« Wekllskk da?� St« am« geringere Saugltiilber . . . . . . . . . . . . . . . · . . . .. 32-36 35-39z» _ » lreuze und Krafttvagenwarntafeln sind an den Uebergängen vor- geringe er ........................ .. 22�31 25-31auch unserer Heimatstadt an Bedeutung, zumal von der 29 M 34 b ti u b « b Amme» »Nun« »» am�,hiesige« Tutuetichait 2 Manuschasten in Die Spiele eingreifen. binden« Die« M «« · « «, « �m� J« F« ° �m� «« sama-E: unD Sammet: oeitxmaitcammekx
Ittr Interessenten bietet eine Pvitautvssahrt Gelegenheit zum Sah« �m 9�°�°"����i�"�°m°�� Ei« We« «« Staamaittammek ..................... .. 42-46 45-46
Besneh dieser Spiele die von der Namslauer Turnerschaft = Stäwsche Vtweikkltsilt 20&#39; Im« 1934 �um� Dvlsteivet Weidettssstlåmmtt ------------ .. � �-hlitdißef�btt inirD. «Der Fqhkpkekg beträgt L50 NR« An» 12 Uhr Wasseklvätme 23 Grad, Lust 28 Grad, III-lud SW- Säfte: jüngere Masthantmell Stallmasthammel 38-41 41-44.melduugeuswerdeu und; entgegengenommen. wie-use: siehe ZI3JZEFEG19T4 Wtfsxszgi 7 M» Wtsstsspismt V " M� nikaiåkkåiäsiålfskiei i.·..·k;zii.-·.«-.i:iaiii-i2;.;.;i.«- 23137 set«
�d? Ankeszse i« V« �mit?� AUVSCVC Wiss VICUCVV us .- Sttlsttttir Stellenbesitzer Anton Biallad von hier besidt M« e." L mm� um� summa """""" " 304m 3245

= Arhwwmlst mm abenu� A« �m gmnmg� dem seit  aar Jahren ein· zahmes Reh welches er in einem mutige" gettkiseechafe ··················· ·· ZZTZZ 28-3317. er. sich zwei Angehörige der Arbeitsdienstabteilung 6/112 rößeerenpswin e» h» zum, �p�egt EinesTäges warpazgkeg pkgtzxjch g nge aYaseJJIIIJIIIJIIIIIIIIIIIIIIII 2t�-24 25:27Ramglau aus dem Wege zur Vaustelle befanden, wurden sie von serschwunden Zu» tät« Spur »Hm »Hm s» entdeckm V» kam, Schweine: ixettschwetne " 50einer Siedlerfrau aus Groß Marthwitz aufgefordert beim Kalben · vvllsleischi schweitteübssOPldiLebeudoews 46 46 »« . Zeit lehrte das Reh zuriick und befand sich eines Tages wieder »·«,«240-900 44-4s 44»4zeiner Kuh zu helfen, da sämtliche Nachbarn im Heu seien. Das z · » » » «. . m Zwinger. Nach Verlauf von einigen Wochen brachte es Ietzt � � � � 2 � � �43Kalb war bereits halb erstickt Durch das Eingreifen der Arbeits: w« Enghagen m. We« » » » » zgg-2kz0» · zzg-40 3740sinniger« wurde die Siedlersrau aber vor größerem Schaden z « · · __ fleischige » M» waret-so» �I __ _�WG cl- , _ » . : Of! , N lau. n n U U· ca« n n "· �- Der Leiter «« «; · « · « » « J: s« VZZHIFZFYEYFYYJJETXJFZFZHVZFFEITY gzgsxgsz ?«"kk222«S·-i»is.i·::::::::-::::::::«::::::::: 332� ZEISS?
Obaub�� m b� Deutlchen Akbenfllwm nimm� Eknst Franz Otto, Nara-lau.  DA V. sit: 1496 s Aiarletoerlauh Jn allen Gattungen schleehd � Ueberstand: EtwaOtto Lehmann, Abteilungsleiter des Amtes »H«andel« der NSE Drum u. Verlag: Rom-lauer Drucikerebtdesellschast m. b. 6.. Nun-lu- 300 Riudey 200 Schase und 900 Schweine.

« Die Orttgkuppenuersnnmlung Ein Laden summa! » - 1 "eine wen" m: M.  «» der N.S.K.O.V., Ort-arme Stammt mit Lugettmtm Stube   «« - F . siir Monat Juni 5� �"mm°"&#39;  Gewinn im Hinterhaus u vermietenNO«   aus � Klllsckkstklllik 5- i Engen Dazu» SÖhneJ «92!:_j ·  "�.D�
e des« wer" -

S" _ _ Drtsgrnppenobrnann. �.- _..___._..___......_
Üattermüll-ia-IQS neue

LohnsteueuTabellen
stir stlindlichh tägliche, wiiehentliche und monatliche Löhnung

zu haben in der

Oskar Opitz�eben
Buch: und Papierhandlung

Zweiggeschiist der Namglauer DruelkereisGesellschast m. b. H.
Uudreasdiirthstraße l3.���&#39;-�i�i��




